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„Die Welt strömt ein. 
Ich atme sie zurück.“

Eine literarisch-musikalische Hommage 
für Elisabeth Langgässer 

zum 60. Todestag



Annette Degenhardt lebt und arbeitet als Solo-
Gitarristin und Komponistin in Mainz (www.annette-
degenhardt.com).
Ihre Musik umfasst eigene (Walzer-) Kompositionen 
sowie Lieder aus Irland, Schottland sowie Argentinien u. 
Chile.

Dr. Sonja Hilzinger lebt in Berlin als Autorin, Lektorin 
und Wissenschaftsberaterin (www.sonjahilzinger.de).
Elisabeth Langgässer. Eine Biografie ist 2009 im Verlag für 
Berlin-Brandenburg erschienen.

Gaby Reichardt war als Schauspielerin am Mainzer 
Staatstheater und als Moderatorin des Hessischen 
Rundfunks jeweils über dreißig Jahre tätig. Heute hält sie 
Lesungen und wirkt als Moderatorin für Konzerte.

Biographie

Elisabeth Langgässer (1899-1950)
Ihre Eltern Eduard Langgässer und Eugenie Dienst 
stammen aus Mainz, Elisabeth und ihr Bruder werden 
in Alzey geboren und wachsen nach dem frühen Tod 
des Vaters in Darmstadt auf. Als junge Lehrerin beginnt 
Elisabeth Langgässer christliche Lyrik im Mainzer 
Grünewald-Verlag zu veröffentlichen, schließt sich dem 
linkskatholischen Frankfurter Kreis um die Redaktion 
der Rhein-Mainischen Volkszeitung an und verliebt sich 
in den Staatsrechtler und Nazi-Gegner Hermann Heller. 
Die Geburt der Tochter Cordelia kostet die unverheira-
tete Mutter ihre Stelle als Lehrerin.

Sie zieht 1930 nach Berlin, wo sie ihre Karriere als 
Schriftstellerin voranbringt und bald zum Kreis um 
die Literaturzeitschrift Die Kolonne gehört. Sie veröf-
fentlicht mehrere Prosabände, ehe sie als „Halbjüdin“ 
Schreibverbot erhält. Seit 1935 ist Langgässer mit dem 
Rundfunkmann und Augustinus-Forscher Wilhelm 
Hoffmann verheiratet und wird Mutter dreier weiterer 
Töchter, während ihre Älteste als „volljüdisch“ gilt und 
alle Stationen der antisemitischen Ausgrenzung bis hin 
zur Deportation nach Auschwitz erfährt. Sie überlebt. 

Nach dem Krieg – Langgässer lebt jetzt in Rheinzabern 
– wird ihr endlich die ersehnte Anerkennung als Autorin 
zuteil. Sie starb am 25. Juli 1950 in Karlsruhe.

Elisabeth Langgässer war eine extrem polarisierende 
Persönlichkeit, zugleich gläubige Katholikin und sinnliche 
Intellektuelle, und eine Autorin, die christliche Werte und 
Wahrheiten kühn und erstaunlich modern in Prosa und 
Lyrik gestaltete. Ihr heute fast vergessenes Werk wurde 
posthum mit dem Büchner-Preis ausgezeichnet. 
Natur, Antike und Christentum sind ihre Inspirati-
onsquellen. Ihre (Natur-)Lyrik ist stark magisch und 
mythisch. Rheinhessen, seine Landschaft, Kultur- und 
Zeitgeschichte, ist in nahezu allen ihren Prosawerken 
präsent: in Proserpina die römische Antike, in Grenze. Be-
setztes Gebiet, Tryptichon des Teufels und Gang durch das 
Ried die Besatzungszeit nach dem ersten Weltkrieg, im 
Unauslöschlichen Siegel und in Märkische Argonauten-
fahrt sind Alzey und Mainz Handlungsorte. In ihrem be-
deutendsten Roman, Das Unauslöschliche Siegel (1947), 
das die Geschichte eines getauften Juden erzählt, gibt 
Langgässer zu einem sehr frühen Zeitpunkt  Zeugnis von 
der Verfolgung jüdischer Menschen im „Dritten Reich“.

Unsere Hommage an die Dichterin gibt Einblicke in ihre 
Biographie und ihr Werk, eingebettet in Zeit- und Litera-
turgeschichte, vorgetragen von Sonja Hilzinger, die nach 
Biographien von Anna Seghers, Inge Müller und Christa 
Wolf 2009 die erste umfangreiche Langgässer-Biographie 
vorgelegt hat. Auszüge aus Elisabeth Langgässers Briefen 
und ihrer Prosa und Gedichte bringt Gaby Reichardt zu 
Gehör. Annette Degenhardt begleitet das Programm mit 
klassischer Gitarrenmusik.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. P. Reifenberg� Dr. B. Schwarz-Boenneke


